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Opfer des Krieges
Ohne förmliche Kriegserklärung, unter Verstoß gegen das Abkommen1 über den Beginn 
der  Feindseligkeiten,  haben  am  28.  Februar  2026  (Samstag)  amerikanische  und 
zionistische Aggressoren die „Geißel des Krieges“2 in ihre Hände genommen und damit 
auf das friedliebende iranische Volk eingeschlagen! 

A.

Die tapferen Terror-Flieger über Teheran und anderen Städten bringen Tod und Verderben in 
ein Land, das diesen Krieg nicht angefangen und nicht gewollt hat.

In einer Botschaft3 vom 28. Februar 2026 an sein Land und an die Weltöffentlichkeit beklagt 
der iranische Präsident, S.E. Herr Dr. Masoud Pezhikian, die ersten unschuldigen Opfer des 
Krieges.  Seine  Botschaft,  welche  den  brutalen  Angriff  amerikanischer  und  zionistischer 
Aggressoren auf die Shajare Tayyiba Mädchengrundschule in Minab City zum Inhalt  hat, 
lautet übersetzt wie folgt:
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B.

Unschuldige Opfer des Krieges hat es immer gegeben. Aber im Zeitalter modernster Ortungs- 
und Zielerfassungs-Möglichkeiten, die Bomben und Raketen auf den Millimeter genau in das 
richtige Ziel lenken können, glaube ich nicht an unvermeidbare Unfälle oder Zufälle, sondern 
nur an die Mordlust der Piloten!

Ein Angreifer, der durch Geheimdienst-Informationen verläßlich wußte, wann und wo er den 
Obersten Führer des Irans ermorden konnte, braucht mir nicht zu erzählen, daß seine Piloten 
eine Schule für kleine Mädchen nicht von einem Militärflugplatz unterscheiden können.

Am 14. Februar, auf den Tag genau 2 Wochen vor dem Angriff auf die Mädchenschule im 
Iran erinnerten sich die Menschen in Deutschland an eines der furchtbarsten Kriegsverbrechen 
im Zweiten Weltkrieg:

4

Der  mörderische  Überfall  auf  Dresden war  von Winston  Churchill  und  „Bomber  Harris“ 
brutal gewollt und ganz genau geplant. 

Warum sollte der Überfall auf die Mädchenschule in Minab von den Angreifern nicht auch 
brutal gewollt und feige geplant gewesen sein? Ich habe keinen Zweifel, daß die Bomben-
Piloten von Minab weiter „bomben und morden“ werden! ––

« C’est la guerre! »
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1 Abkommen über den Beginn der Feindseligkeiten vom 18. Oktober 1907 (RGBl. 1910, S. 82)

2 Eingangssatz der Präambel der Satzung der Vereinten Nationen vom 26. Juni 1945 (BGBl. 1973 II S. 431), im 
Original: (Charter of the United Nations) „scourge of war“.

3 Quelle/URL: https://president.ir/fa/163781 (Samstag, 28. Februar 2026 / 9. Esfand 1404 - 18:27 Uhr)

4 Bilder: Wikipedia.de (gemeinfrei)
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